
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 51

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


lierert bätte, batj meine Satmtttel gu ©nbe
mären, unb baß icb m jebem, noef) fo oer=
groeifelten Slbenteuer bereit mar, roenn icb

nur bamit einige ebrlidj oerbiente ÏSfunb
Sterling in meine îafdje bringen fönnte.
SBer für feine Sebulb gu büßen bat, ber fürcfj=
tet einen geblgriff. Slber bas Scbicffal fonnte
mir niebts mebr anbaben. 3dj ßlidj einem
Spieler mit leeren ïafdjen, ber fein ©lücf
immer mit ben anbern oerfudjen fann.

3îr. 77 B, 23roof Street, roar eines jener
büftern, aber trotjbem impofanten Käufer,
bunfef unb fdjmudlos, mit jenem bb'djft ebr=
baren unb gebiegenen Sleußern, roeldjes^ bie
©eorgs=Sfrdjiteftur fenngeiebnet. Slls icb aus
bem SBagen ftieg, tarn gerabe ein junger
SJÎann aus bem £aufe unb eilte bie Straße
binunter. Slls er an mir oorüberfdjritt, be=

merfte icb, baß er micb prüfenb unb etroas
feinbfelig betraebtete. 3<b nabm bies für ein
gutes 3eicben, benn ber SJÎann glicb einem
abgeroiefenen 23eroerber, unb roenn ibm mein
Eingeben unangenebm roar, fo bebeutete bies,
baß bie Stelle nocb unbefetjt roar. 23ofl §off=
nung ftieg icb bie breite Üreppe binauf unb
ließ ben ferneren Xürflopfer nieberfalfen.

©in gepuberter Siener in Ciore öffnete.
3dj batte es offenbar mit reidjen unb oor=
nebmen Ceuten gu tun.

9Jfein tjjerr?" fragte ber Siener.
3dj fomme roegen ber ."
,,©ut, mein §err", erroiberte ber Siener.

Corb Sindjmere roirb fofort gu 3bn^n in
bas 23ibliotbefsgimmer fommen."

üorb ßinajmere! 3^ batte ben Sîamen
fdjon irgenbroo gebort, fonnte midj jebodj im
Slugenblid nicfjt näber auf ibn befinnen. 3$
folgte bem Siener, roeldjer midj in ein gro=
ßes 3intmer füfjrte, an beffen SBänben 23ü=

djerregale roaren. Sin einem Xifdje fafe fdjrei=
benb ein fleiner SJÎann mit einem freunb=
lidjen, glattrafierten, lebbaften ©efidjte. Sein
langes, mit ©rau gemifdjtes $aar roar aus
ber Stirne gurücfgefämmt. ©r maß midj mit
einem fdjarfen, burdjbringenben 231id, roäb=
renb er bie ibm oom Siener überreidjte 23t=

fitenfarte in feiner redjten §anb fjielt. Sann
lädjelte er freunblidj, unb icb geroann ben
©inbruef, baß mein Steußeres oollfommen fei=
nen Slnforberungen entfpradj.

Sie fommen roegen meiner Slngeige, §ert
Sr. Hamilton?" fragte er.

3a, mein f>err."
©ntfpredjen Sie ben barin aufgehellten

23ebingungen?"

3dj glaube ja."
Sie ftnb augenfdjetnlidj ein febr fräf-

tiger SJÎann."

3dj glaube, idj bin giemlidj ftarf."
Hnb entfdjloffen."
3dj benfe."
hatten Sie je bas Skroußifein, einer un=

mittelbar bnùjenben ©efabr ausgefetjt gu
fein?"

Slein, nodj niemafs."
©lauben Sie aber, baß Sie in einem

foldjen Slugenblid faltblütig bleiben unb ent=

fdjloffen fein roürben?"

,,3d) tjoffe es."

ffiut, tdj roill es glauben. 3<b babe gu
3bnen gerabe besbalb mebr S3ertrauen, roeil
Sie nidjt mit ©eroißbeit bebaupten, roas Sie
in einer Sage tun roürben, roeldje Sie nodj
nicbt fennen. 3dj babe ben ©inbrud, baß Sie
bie perfönfidjen ©igenfdjaften befitjen, roeldje
icb fudje. Slun fönnen roir gum nädjften 5ßunft
übergeben."

Ser ift?"
3Jîit mir über Ääfer gu fpredjen!"
3dj blidte ibn oon ber Seite an, um gu

feben, ob er fdjergte; aber im ©egenteif, er
beugte fidj erroartungsooll über feinen
Sdjreibtifdj unb feine Sfugen nabmen ben
Slusbrucf ängftlidjer Spannung an.

3dj fürdjte, Sie roiffen nidjts oon Ää=
fern", rief er aus.

3m ©egenteil, es ift bies bas eingige
roiffenfdjafttidje ©ebiet, auf roeldjem idj roirf=
lidj gu $aufe bin."

Sas freut midj außerorbentlidj. 33itte,
fagen Sie etroas übet Ääfer."

Hnb fo fpradj idj benn. 3dj tottl nidjt be=

baupten, baß meine Slusfübrungen originell
roaren, aber idj entroarf in fnappen llm<
riffen ein 23ilb ber befonberen ©igenfdjaften
ber Ääfer, gäfjlte in Äürge beren geroöbn=
lidjere Slrten auf, madjte einige trjinmetfe
auf bie Slbarten meiner eigenen fleinen
Sammlung, foroie auf ben Sluffatj über £o=
tengräber", roeldjen idj für bas 3"Uïnal of
©ntomological Science gefdjrieben batte.
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lieren hätte, dah meine Barmittel zu Ende
wären, und daß ich zu jedem, noch so

verzweifelten Abenteuer bereit war, wenn ich

nur damit einige ehrlich verdiente Pfund
Sterling in meine Tasche bringen könnte.
Wer für seine Schuld zu büßen hat, der fürchtet

einen Fehlgriff. Aber das Schicksal konnte
mir nichts mehr anhaben. Jch glich einem
Spieler mit leeren Taschen, der sein Glück
immer mit den andern versuchen kann.

Nr. 77 rZ, Brook Street, war eines jener
düstern, aber trotzdem imposanten Häuser,
dunkel und schmucklos, mit jenem höchst
ehrbaren und gediegenen Aeußern, welches die
Eeorgs-Architektur kennzeichnet. Als ich aus
dem Wagen stieg, kam gerade ein junger
Mann aus dem Hause und eilte die Straße
hinunter. Als er an mir vorüberschritt,
bemerkte ich, daß er mich prüfend und etwas
feindselig betrachtete. Jch nahm dies für ein
gutes Zeichen, denn der Mann glich einem
abgewiesenen Bewerber, und wenn ihm mein
Hingehen unangenehm war, so bedeutete dies,
daß die Stelle noch unbesetzt war. Voll Hoffnung

stieg ich die breite Treppe hinauf und
ließ den schweren Tllrklopfer niederfallen.

Ein gepuderter Diener in Livre öffnete.
Jch hatte es offenbar mit reichen und
vornehmen Leuten zu tun.

Mein Herr?" fragte der Diener.
Jch komme wegen der ."
Gut, mein Herr", erwiderte der Diener.

Lord Linchmere wird sofort zu Ihnen in
das Vibliothekszimmer kommen."

Lord Linchmere! Jch hatte den Namen
schon irgendwo gehört, konnte mich jedoch im
Augenblick nicht näher auf ihn besinnen. Jch
folgte dem Diener, welcher mich in ein großes

Zimmer führte, an dessen Wänden
Bücherregale waren. An einem Tische saß schreibend

ein kleiner Mann mit einem freundlichen,

glattrasierten, lebhaften Gesichte. Sein
langes, mit Grau gemischtes Haar war aus
der Stirne zurückgekämmt. Er maß mich mit
einem scharfen, durchdringenden Blick, während

er die ihm vom Diener überreichte
Visitenkarte in seiner rechten Hand hielt. Dann
lächelte er freundlich, und ich gewann den
Eindruck, daß mein Aeußeres vollkommen
seinen Anforderungen entsprach.

Sie kommen wegen meiner Anzeige, Herr
Dr. Hamilton?" fragte er.

Ja, mein Herr."
Entsprechen Sie den darin aufgestellten

Bedingungen?"
Jch glaube ja."
Sie stnd augenscheinlich ein sehr

kräftiger Mann."
Jch glaube, ich bin ziemlich stark."
Und entschlossen."

..Ich denke."

Hatten Sie je das Bewußtsein, einer
unmittelbar drohenden Gefahr ausgesetzt zu
sein?"

Nein, noch niemals."
Glauben Sie aber, daß Sie in einem

solchen Augenblick kaltblütig bleiben und
entschlossen sein würden?"

Jch hoffe es."

Gut, ich will es glauben. Jch habe zu
Ihnen gerade deshalb mehr Vertrauen, weil
Sie nicht mit Gewißheit behaupten, was Sie
in einer Lage tun würden, welche Sie noch
nicht kennen. Jch habe den Eindruck, daß Sie
die persönlichen Eigenschaften besitzen, welche
ich suche. Nun können wir zum nächsten Punkt
übergehen."

Der ist?"
Mit mir über Käfer zu sprechen!"

Jch blickte ihn von der Seite an, um zu
sehen, ob er scherzte; aber im Gegenteil, er
beugte sich erwartungsvoll über seinen
Schreibtisch und seine Augen nahmen den
Ausdruck ängstlicher Spannung an.

Jch fürchte, Sie wissen nichts von
Käfern", rief er aus.

Im Gegenteil, es ist dies das einzige
wissenschaftliche Gebiet, auf welchem ich wirklich

zu Hause bin."

Das freut mich außerordentlich. Bitte,
sagen Sie etwas über Käfer."

Und so sprach ich denn. Jch will nicht
behaupten, daß meine Ausführungen originell
waren, aber ich entwarf in knappen
Umrissen ein Bild der besonderen Eigenschaften
der Käfer, zählte in Kürze deren gewöhnlichere

Arten auf, machte einige Hinweise
auf die Abarten meiner eigenen kleinen
Sammlung, sowie auf den Aufsatz über
Totengräber", welchen ich für das Journal of
Entomological Science geschrieben hatte.
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